
Politisch wider Willen?
Das Bildungsehrenamt als Handeln im politischen 
Feld: Idee und Realität

Samstag, 30. Mai 2026
9:00 bis 16:30 Uhr
Institut für Wissenschaft und Kunst (IWK)
Berggasse 17, 1090 Wien

Ein Angebot im Rahmen der Politik-Werkstatt
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Geplantes Programm

9:00 Uhr	 Begrüßung & Einführung ins Thema
9:45 Uhr	 Podiumsdiskussion	
11:15 Uhr	 Zusammenfassung der identifizierten politischen Kompetenzfelder	
11:45-13:15 Uhr 	 Mittagessen im Gasthaus Rebhuhn*
13:15-15:45 Uhr	 Arbeitsgruppen zur genaueren Beschreibung der Kompetenzfelder
15:45-16:30 Uhr	 Zusammenfassung & Abschluss der Veranstaltung

Zielgruppe:	 politisch interessierte Personen sowie Vertreter*innen von 
	 Einrichtungen der (politischen) Erwachsenenbildung
Kosten:	 kostenlos (Anreise und evtl. anfallende Übernachtungskosten sind 
	 selbst zu tragen)
Hotelempfehlungen:	 Motel One Hauptbahnhof (Gerhard-Bronner-Straße 11, 1100 Wien)
	 Boutiquehotel Stadthalle (Hackengasse 20, 1150 Wien)
Anmeldung:	 Hier klicken!
Anmeldeschluss:	 25. Mai 2026

Der Ring Österreichischer Bildungswerke stützt sich in seiner Bildungsarbeit auf tausende Eh-
renamtliche in über 90% der Gemeinden bundesweit. Beim diesjährigen „Treffpunkt Politische 
Bildung“ steht die politische Dimension der Arbeit der Bildungsehrenamtlichen im Mittelpunkt. 

Im Rahmen unserer Veranstaltung laden wir Expert*innen mit Erfahrungen als Bürgermeis-
ter*innen, Gemeinderät*innen, Erwachsenenbildner*innen und Bildungsehrenamtliche ein, 
um gemeinsam gesellschaftspolitische Handlungsfelder der örtlichen Bildungs- und Kultur-
arbeit zu identifizieren und dabei die Herausforderungen und Chancen dieses Engagements 
zu beleuchten.

Gemeinsam diskutieren wir folgende Fragestellungen:

Das Bildungsehrenamt
•	Was braucht es für die Arbeit im politischen Raum? 
•	Wie können Ehrenamtliche in der Bildungs- und Kulturarbeit ihre Wirksamkeit gezielt nutzen?

Das Umfeld
•	Welche Rolle spielt die Gemeinde als politischer Gestaltungsraum?
•	Wie können Bürger*innen beteiligt werden, ohne einer bestimmten politischen Interessen- 
	 vertretung zugeordnet zu werden?

Politik und das Politische
•	Wo sind die Inhalte der bildungsehrenamtlichen Arbeit auf politischer Ebene festzumachen? 
•	Wo können Bezugspunkte zur Politik geknüpft und wo sollten sie eher vermieden werden?

Nach einem Impulsvortrag und einer Podiumsdiskussion werden wir in einer interaktiven Grup-
penphase Gelegenheit haben, uns mit den formulierten Fragen zu beschäftigen. Im Mittel-
punkt stehen die Auseinandersetzung mit praktischen Erfahrungen im Bereich kommunaler 
Bildungs- und Kulturarbeit sowie der Umgang mit heiklen Situationen, die durch das ehren-
amtliche Engagement entstehen können.

* Alle Teilnehmer*innen sind auf ein Mittagessen im Gasthaus Rebhuhn, Berggasse 24, 1090 Wien
  eingeladen. Die Bestellung erfolgt à la carte.

Zum Thema



Moderation
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Mario Friedwagner
ist Projektentwickler und Bildungsmanager, langjähriger Geschäftsführer des 
freien Radio Salzkammergut und Leiter des Bildungs- und Kulturquartiers KU-
BIQ in Thalgau (Salzburg).
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Margarete Ringler, MAS
ist langjährige Geschäftsführerin des Tiroler Bildungsforums, Mitglied der 
Arbeitsgruppe politische Bildung im Ring mit jahrzehntelanger Erfahrung in der 
politischen Bildungsarbeit mit Bildungsehrenamtlichen.
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Thematischer Input

Expert*innen Podiumsdikussion

Zu den Referent*innen

Saya Ahmad
ist Bezirksvorsteherin am Alsergrund. Von 2012 bis 2014 war sie Vorsitzende 
der JG Alsergrund. Von 2013 bis 2018 war sie Bezirksrätin und Vorsitzende der 
Kommission für Bildung, Integration und Soziales. Seit 2017 ist sie Vorsitzende 
der SPÖ Alsergrund-Frauen und Vorstandsmitglied der Wiener SPÖ-Frauen. Im 
Juni 2018 wurde sie als Bezirksvorsteherin des 9. Bezirks angelobt.

Maria Vogt
ist Biobäuerin mit Grundeinkommen (Pension), arbeitet mit am Biohof Vogt 
im südlichen Weinviertel mit Milchschafen, Ackerbau, Gemüsebau, Weinbau, 
Direktvermarktung und Gemeinschaftsacker. Engagiert bei der ÖBV-Via Cam-
pesina und FAIRsorgen, Mitglied der Bäuerinnenkaberettgruppe „Miststücke“ , 
im Vorstand bei Arge Region Kultur.

Politik-Werkstatt
Der Treffpunkt Politische Bildung ist Teil der „Politik-Werkstatt“ des Rings Österreichischer 
Bildungswerke. Dieses Angebot bietet den Teilnehmenden die Möglichkeit, Einblicke in 
politische Prozesse zu gewinnen und vermittelt neues Wissen, Fertigkeiten und Methoden 
der Demokratiebildung und gesellschaftspolitischen Beteiligung. Aktuelle Veranstaltun-
gen der „Politik-Werkstatt“ finden Sie im Veranstaltungskalender auf der Ring-Webseite.


